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widerſprechen ſich völlig. 


nicht geſucht wird, 


14 leſer erſten Sitzung erklärt, daß er uns zum \ 
unfere Unterſtützung, die wir niemandem aufdrängen möch⸗ 


nehmen möchte. 
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0 
Die engliſchen Wahlen. 

Die Hiſtoriker ſpäterer Zeiten werden feſtſtellen, daß 
das Europa unſerer Tage weniger durch den entſchloſſenen 
illen hervorragender Führer, oder durch die vernünfti⸗ 
gen Erwägungen einer politiſch⸗geſchulten Geſellſchaft re⸗ 
giert wurde, als durch den Wahlzettel, Hinter dem mehr 
Stopaganda als kühle überlegung, mehr Maſſenſuggeſtion 
als Verantwortlichkeitsgefühl verborgen liegt. Wir haben 
keine Demokratie, ſondern eine Formaldemokratie; die Tat 
wird durch die Phraſe erſetzt. Wer wundert ſich noch 
arüber, daß es uns armen Mitteleuropäern ſo ſchlecht er⸗ 

gehen muß? 5 
Die Engländer, die unter allen Wahlſyſtemen ſo ziem⸗ 
lich das altmodiſchſte und unvollkommenſte heſitzen, die keine 
Stichwahl und keine Proportion kennen, ſind noch immer 
am glücklichſten daran, weil durch die Gegenüberſtellung 
von zwei, höchſtens drei Kandidaten, von denen nur einer 
ſiegen kann, die Parteien wenigſtens gezwungen werden, 
erſönlichkeiten in den Wahlkampf zu ſtellen, und nicht nur 
Sarteiprogramme und deren alte Ladenhüter, die für das 
olk verbraucht und abgeſtanden find. Immerhin find auch 


in England die Möglichkeiten für den Blender größer, als 
für den polttiſchen Kenner, und oratoriſches Rankenwerk be⸗ 


rechtigt zu größeren Hoffnungen, als ein vielleicht kahl und 
nüchtern dreinſchauender aber darum bei weitem nutz⸗ 


bringenderer Baumſtamm. 


Die Wahlen in England, die am 6. Dezember ſtatt⸗ 
finden, haben nicht nur für England, ſondern auch für den 
ganzen Kontinent weittragende Bedeutung. Sie werden 
vor allem über die Entwickelung der Reparationsfrage ent⸗ 
ſcheiden und damit über das Wohl und Wehe der geſamt⸗ 
europäiſchen Wirtſchaft. Dabei tft es keineswegs klar, welche 
der drei Parteien am geſchickteſten gegen die ruinöſe Politik 
Poincarés operieren wird. Die Konſervativen, die als ein⸗ 
zige Partei einen franzoſenfreundlichen Flügel umſchließen, 
treten für den Schutzzoll ein und werden gerade durch dieſe 
fremdenfeindliche Warenſperre nicht nur die deutſche, ſondern 
weit mehr noch die franzöſiſche Induſtrie und Handels⸗ 
bilanz verſchlechtern. Vielleicht erklärt ſich aus dieſem Um⸗ 
ſtande das auffallende Umſchwenken der franzöſiſch geſinnten 
Lord Rothermere⸗Preſſe zu den Liberalen. Lloyd George, 


der zwar heftig für Deutſchlands und damit Europas Ret⸗ 
tung eingetreten iſt, kann wieder umfallen, wie in Verſailles 
und anderswo. Er tft ein Taktiker und kein Stratege. 


Es iſt müßig, über den Ausgang der Wahlen zu prophe⸗ 


Beier. Die zahlreichen Preſſeſtimmen, die von hervorragen⸗ 


en Korreſpondenten nach dem Feſtland übermittelt wurden, 
0 Es gibt in England drei große 
Parteien: 1. die Konſervativen (Baldwin), 2. die 
vereinigten Liberalen (Lloyd George und Asquith), 
3. die Arbeiterpartei (Macdonald). In dem jetzt auf⸗ 
gelöſten Parlament hatten die Konſervativen mit 335 Sitzen 
die abſolute Mehrheit. Die Arbeiterpartei verfügte über 
144, die Liberalen über 117 Sitze. Daneben gibt es noch un⸗ 
bedeutende Splittergruppen (nordiriſche Unioniſten 11, Un⸗ 
abhängige 7, Kommuniſten 1 Mitglied). Von einer Wähler⸗ 
ſchaft von rund 20 Millionen ſtimmten bei den letzten Wahlen 
über 14 Millionen ab, und zwar 51, für die Konſervativen, 
4% für die Arbeiterpartei und 4 für die Liberalen. Aus 
dieſer Gegenüberſtellung iſt erſichtlich, daß die Konſervativen 


nur durch die unglückliche Wahlordnung ihre abſolute Mehr⸗ 


heit erhalten konnten. Sie durften nur zwei Fünftel der 
abgegebenen Stimmen für ſich buchen und c trotzdem 
79 Kandidaten mehr als alle anderen Parteien zuſammen. 

Heute berechnen die verſchiedenen Parteien die Wahl⸗ 
ergebniſſe ganz verſchieden. So glauben die Konſervativen, 
aß ſie 332 Sitze bekommen werden, während die Liberalen 
nach ihrer Anſicht nur 57 und die Arbeiterpartei 120 Sitze 
erhalten werden. Dagegen ſchätzen die Liberalen das Wahl⸗ 
ergebnis auf 248 für die Konſervativen, 141 für die Liberalen 
lich 1 en „27 Tee 

glaubt, daß die Konſervativen 210, die Liberalen 139 und 
ſie ſelbſt 170 Sitze erhalten werden. 

Welche Partei nun auch mit ihrem Horoſkop recht bes 
palten mag, ſo hat doch ſchon heute eine Er wenigſtens 
12 ihrer Führung begriffen, daß für die erſchreckende Ar⸗ 
toitsloſigkeit in England, die nahezu die Arbeitsloſenziffer 
n Deutſchland erreicht, daß für die ſinkende Prozentziffer 
n der Handelstonnage, an der Englands Wohlſtand ver⸗ 
ankert iſt, nur eine Aktivierung der engliſchen Außenpolitik 
0 Wendung zum beſſeren bedeuten kann. Die Ho fnung, 
aß ſich eine neue, durch die heute in England ſtattfindenden 
Wahlen gefeſtigte Regierung nicht von Europa tfoliert, ſon⸗ 
Firn mit ihrer ganzen moraliſchen und wirtſchaftlichen Kraft 
ie von Paris ausgebeuteten Völker Europas, vor allem 
Eng die polnische Republik, in ihren Unabhängigkeitsbeſtre⸗ 
kungen unterſtützt, iſt eins der letzten Sterne am winterlich 
rüben Himmel Europas. 


Der Preis. 


Das Recht iſt uns nicht feil! 


Wir haben über die Verhandlungen berichtet, die in 
Warſchau auf Einladung der polniſchen Linksparteien mit 
en Klubs der nationalen Minderheiten zum Zwecke eines 
gemeinſamen parlamentariſchen Vorgehens eingeleitet wur⸗ 
en. Wir haben angenommen, daß uns als Preis für dieſe 
Unterſtützung der Oppoſition, die von den Minderheiten 
zum mindeſten eine programmatiſche 
Sympathieerklärung für unſer Minderheitenrecht in Aus⸗ 
icht geſtellt würde. Über den praktiſchen Wert einer 


derartigen Verbrüderung haben wir immer recht ſkeptiſch 


edacht. 
In eigenartiger Verkennung der Sachlage hat aber — 
nach einem Bericht des „Poſ. Tagebl.“ — der Leiter der 
onferenz und Vorſitzende des Wyzwolenieklubs, Herr 
hugutt. mit einer bemerkenswerten Deutlichkeit gleich in 
zum Dank für 


Rechte 


en, 
nicht über⸗ 


etwa Rechte geben, ſondern ſogar 
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aus merkwürdigen Geſamtverfahren, daß man die unaus⸗ 


löſchlichen Verdienſte des Deutſchtums nicht allein um die 
Kullur, ſondern auch um die Unabhängigkeit des polniſchen 
Landes mit der Entdeutſchungspolitik der letzten Jahre be⸗ 
antwortet. Nicht etwa ſtill und heimlich, ſondern offen vor 
der ganzen Welt, als wäre nichts natürlicheres erfunden. 

So hat auch der Abgeordnete Thugutt in der be⸗ 
wußten Verſammlung den von ihm eingeladenen Vertretern 
der nationalen Minderheiten erklärt, die polniſche Ver⸗ 
faſſung gebe allen Stämmen fo weite Entwicklungsmöglich⸗ 
keiten, daß der den Polen „aufgezwungene“ Schutzver⸗ 
trag für die Minderheiten überflüſſig ſei, 
und daß daher eine Berufung auf dieſes aufgezwungene 
Dokument nicht zuläſſig ſei. 

Mit Verlaub, Herr Thugutt! Wer hat den Polen ihre 
Freiheit wiedergegeben? Polen ſelbſt oder die Mächte? 
Und was war das mindeſte, das ſelbſt die ſo wenig auf 
Deutſchland und damals auch auf Rußland Rückſicht neh⸗ 
mende Entente Polen als Grundbedingung dieſer geſchenk⸗ 


ten Freiheit auferlegte? Nun dieſes Minimum war 


der Abſchluß des Minderheitenſchugver⸗ 
trages. Was heißt „aufgezwungen“, wenn Polen das 
große Gut der Freiheit aus den Händen anderer entgegen- 
nimmt und dafür die Verpflichtung eines kleinen Stückes 
Gerechtigkeit übernehmen ſoll. Müſſen wir derartige böſe 
Chauvinismen ſelbſt aus dem Munde des klugen und fo 
ſehr gebildeten und verſtändnisvollen Herrn Thugutt er⸗ 
leben? Und dann. Weiß Herr Thugutt nichts von den 
Kämpfen der Deutſchen, denen die polniſchen Behörden die 
polniſche Staatszugehörigkeit abſprechen wollen, 
weiß er nichts von den lusweiſungen und Liqui⸗ 
dierungen und den Rechtsſprüchen des Haager 
Schiedsgerichts und des Völkerbundrats, die 
gerade den Minderheitenſchutzvertrag zur Grundlage neh⸗ 
men, um die Rechte der Deutſchen zu ſchützen? Und dieſen 
einzigen Schutz, den der Vertrag für die Deutſchen bietet, 
ſoll man abſchwören, um die Ehre zu haben, mit der Linken 
ſtimmen zu können? Wir glauben, man beantwortet die 
Frage ſchon, indem man ſie aufwirft. Der Deutſche braucht 
nicht gegen die Parteien des famoſen Herrn Kierski zu 
ſtimmen, um als Preis dafür noch einem zweiten Antipoden 
für die hüchſten Richter im Haag und in Genf, diesmal von 
der linken Seite her in den Sattel zu helfen. Der Deutſche 
in Polen beſitzt ſoviel Achtung vor ſeinem Staat. daß er fein 
internationales Anſehen durch eine derartige Hilfsſtellung 
nicht in weitere Bedrängnis bringen wird. 


— nie * 


Die Rechte über den Pakt. 


In einer Beſprechung des vor einigen Tagen zuſtande⸗ 
gekommenen Paktes zwiſchen den Nationalen Minderheiten 
und der Wyzwolentegruppe Tomte der P. P. S. ſtellt die 
offtziöſe „Gazeta Warszawska“ in Nr. 332 vom 4. 12. 23 die 
Frage, welcher Zement denn eigentlich dieſe beiden Elemente 
zu einem gemeinſamen Kampflager binde, die Sozial⸗ oder 
15 Wirtſchaftspolitik, und beantwortet dieſe Frage wie 
olgt: 

Daran wird niemand glauben, daß ſich auf dieſem Ge⸗ 
biet Barlicki mit Grünbaum oder Thugutt mit 
Rosmarin verſtändigen könnten. Der Zement iſt ganz 
anderer Natur. Die Verſtändigung erfolgte bei Gelegen⸗ 
heit der Beratungen über die Auslieferung ſozialiſtiſcher 
Abgeordneter, einer Frage alſo, die auf das enaſte mit den 
grundſätzlichen Fragen der ſtaatlichen und 
nationalen Politik verknüpft iſt. Tatſächlich haben 
die Minderheiten nicht die Linke unterſtützt, aber die Linke 
ordnete ſich dem Kommando der Minderheiten unter. (2) 
Das Bündnis wurde durch die Klänge der Hatikwa ein⸗ 
geweiht, eines Liedes, von dem der jüdiſche „Nasz Przegl.“ 
ſchreibt, es bedeute eine Erinnerung, daß die Juden ein 
lebendiges Volk ſind. Die Ereigniſſe der letzten Tage 
ſcheinen darauf hinzuweiſen, daß unter unſeren Augen auf 
der linken Seite der Kammer ein Prozeß beginnt, der ein 
Pendant zu dem Prozeß iſt, welcher in Mai dieſes Jahres 
mit der Bildung einer polniſchen Mehrheit endete. 
Die Stabiliſterung der parlamentariſchen Verhältniſſe 
ſchreitet in ziemlich unerwarteter Richtung fort. 
Der Artikel ſchließt mit der Frage: Iſt es die Abſichßt der 
Parteien der polniſchen Linken, die Stabiliſierung im Geiſte 
der Freitagsmanifeſtation zu Ende zu führen? 


eprenoung einer Mählerverſammlung 
der deutſchen Abgeordneten. 


Sechs Schwerverletzte, achtunddreißig leichter Verletzte. 
Großer Sachſchaden. 

Bielitz, 3. Dezember. Die geſtern im großen Schieß⸗ 
hausſaal abgehaltene Wählerverſammlung der deutſchen 
Abgeordneten iſt, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, durch ein 
Bombenattentat geſprengt worden. 

Der erſte Sprecher, Abg. Prof, Pant, hatte feine Aus⸗ 
führungen über die Schulverhältniſſe im Teſchner Schleſien 
bereits beendet. Abg. Robert Pieſch hatte über inner 
politiſche Fragen geſprochen und entwickelte eben verſchiedene 
Steuerfragen, als das Splittern von Fenſterſcheiben und 
das Auffallen eines ſchweren Körpers die geſpannt lau⸗ 
ſchende, den Saal dicht füllende Menſchenmenge, Männer 
und darunter auch Frauen, von den Sitzen aufjagte. Im 
nächſten Augenblick erfolgte eine ſchwere Detonation. 
Von Panik erfaßt, drängte die Maſſe nach den Saalaus⸗ 
gängen. Im gleichen Augenblick erfolgte eine zweite 
Detonation. Durch die Sprengſtücke der Bomben wur⸗ 
den zahlreiche Perſonen verletzt und ebenſo in dem haſten⸗ 
den Drängen nach den Ausgängen. 

Durch Bombenſplitter find ſechs Perſonen ſchwer 
verletzt, davon drei vom Schießhaus aus und drei von 


der Rettungsſtation aus in das Krankenhaus übergeführt 


worden. Die Namen der Schwerverletzten ſind bis auf einen 
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noch nicht bekannt. Einer der Schwerverletzten iſt der 
Redakteur der „Kattowitzer Zeitung“ Bechſtein. Ins⸗ 
geſamt wurden weitere 38 Perſonen leichter und leicht ver⸗ 
letzt, von welchen 15 im Schießhaus und 23 auf der Rettungs⸗ 


ſtation verbunden und teils in die Wohnungen, teils in das 


Krankenhaus übergeführt worden ſind. 


deutſch⸗polniſche Grenzverhandlungen 
in Paris. 


Paris, 3. Dezember. Am Dienstag fanden hier Ver⸗ 
handlungen in der Grenzfeſtſetzungskom⸗ 
miſſion ſtatt, welche auf Grund des Artikels 27 des 
Friedeusvertrages von Verſailles begründet worden 
iſt und ſich aus Vertretern Deutſchlands und Polens 
zuſammenſetzt. 


die Verpachtung des Tabalmonopols. 


Ein Interview mit Kucharski. 


Warſchan, 1. Dezember. Einem Berichterſtatter des 
„Kurj. Czerw.“ erklärte Finanzminiſter Kucharski, daß die 
Gerüchte über den Abſchluß der Verpachtung des Ta- 
bakmonopols verfrüht ſeien. Die Angelegenheit 
befinde ſich z. Z. im Stadium gründlicher Erwägungen, und 
um ihr Rechtskraft zu verleihen, ſei ein Sefmbeſchluß er⸗ 
forderlich. In dieſer Frage beſtehen zwei Geſichtspunkte: 
der eine betrifft die Erteilung einer Anleihe unter ber Bürg⸗ 
ſchaft des Staates und die Sicherſtellung der Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation durch die Erträge 
des Monopols, der zweite Geſichtspunkt betrifft die 
Erlangung einer Auslandsanleihe mit der Verpachtung 
des Monopols, wobei das Pächterkonſortium die Bürg⸗ 
ſchaft übernimmt für die Bezahlung der Zinſen, der Amor⸗ 
tiſation und des Kapitals an die Gläubiger. Es iſt die 
zweite Alternative gewählt worden, obgleich der Miniſter 
der Anſicht iſt, daß die erſtere die günſtigere iſt. Bei den 
Unterhandlungen über die Verpachtung des Monopols wur⸗ 
den als grundlegende Bedingungen angenommen: Anleihe 
von 200 Millionen Schweizer Franken, Pachtdauer 45 Jahre 
und ein Monat Zeit für die Einrichtung des Geſchäfts. 

Des weiteren beabſichtigt der Miniſter in nächſter Zeit 
eine innere Anleihe aufzulegen in Form eines 
Staatspapiers, das dem Goldfranken gleichwertig iſt. Die 
Anleihe ſoll privaten Spar⸗ und Anlagezwecken dienen wie 
Kautionen, Stipendienfonds uſw. KR, 

Das Reſultat der Miſſion Hilton Youngß, 
den der Miniſter Ende Dezember oder Anfang Januar wie⸗ 
der in Polen zu ſehen hofft, wird ſein die Ausarbeitung 
einer beſonderen Denkſchrift an die polniſche Re⸗ 
gierung, die ein Gutachten darüber enthalten wird, ob 
Polen in ſeinen Grundlagen ein geſunder Organis⸗ 


mus iſt, ob es zeitweilig krankt aus Mangel an lebendigen 


Kräften oder infolge von Fehlern des jungen und uner⸗ 
fahrenen Organismus. Nach Anſicht Kucharskis wird ſich 
Herr Young für die letzte Anſicht entſcheiden. h 


Reichs anzler Marx im Gtantsrat. 


Berlin, 5. Dezember. (PA T.) In der geſtrigen Sitzung 
des Staatsrats, auf deren Tagesordnung das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz ſtand, ſtellte ſich der neue Kanzler Marx vor. 
In ſeiner Anſprache verſicherte der Kanzler, daß er zu den 
einzelnen Bundesſtaaten in den engſten Beziehungen blei⸗ 
ben und daß er bei evtl. Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen dieſen Staaten und der Reichsregierung beſtrebt ſein 
werde, dieſe auf dem Wege gegenſeitigen Vertrauens und 
Einvernehmens zu beſeitigen. Marx bat den Staatsrat, 
ihm volles Vertrauen zu ſchenken. Der preußiſche Staats⸗ 
ſekretär Weißmann gab feiner Befriedigung über die 
Erklärung des Kanzlers in bezug auf die Zuſammenarbeit 
mit den Staaten des Reiches Ausdruck. Hierauf nahm 
der Staatsrat das Ermächtigungsgeſetz für die Regierung 
mit 45 gegen 9 Stimmen an. Gegen das Geſetz ſtimmten 
die Verkreter Sachſens, Braunſchweigs und der Rheiniſchen 
Provinzen. Der Abſtimmung enthielten ſich die Vertreter 
Thüringens und Bayerns. 


teien muß auf die Errettung Deutſchlands aus 
dem finanziellen Abgrund gerichtet ſein, in den 
das Reich infolge des unglücklichen Kriegsausganges ge⸗ 
ſtürzt iſt. Der vorige Kanzler Streſemann nannte die 
gegenwärtige Lage Deutſchlands hoffnungslos. Dieſe 
Anſicht wurde ſehr kritiſiert, doch nach meiner Meinung, 
ſagte Marx, hatte Streſemann Recht. Das deutſche Volk 
muß ſich deſſen bewußt ſein, daß die finanziellen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Kräfte des Landes tatſächlich nahe der voll⸗ 
ſtändigen Erſchöpfung find. Die Regierung wird 
alles tun, was in ihrer Kraft ſteht, um die Schwierigkeiten 
zu meiſtern. Sie kann ihre Aufgabe nur dann erfüllen, 
wenn ſie dem gehörigen Verſtändnis der Situation von 
ſeiten des Volkes begegnet. 


Das polnische Eiſenbahnweſen. 
Polen ein Bindeglied zwiſchen den Völkern? 


Auf der internationalen Eiſenbahnkon⸗ 
ferenz in Genf gab der polniſche Delegierte Profeſſor 
Winiarski in der Eröffnungsſitzung einen Überblick über 
das Eiſenbahnmeſen in Polen. Er ſchickte voraus, daß ſich 
von der Konferens an, die im Jahre 1921 in Barcelona 
ſtattfand, die Verkehrsverhältniſſe in Europa weſentlich ge⸗ 
beſſert haben dank der Anſtrengungen aller beteiligten 
Länder, die Vorkriegsverhältniſſe auf dieſem Gebiet wieder 
einzuführen. Man ſei ſich darüber klar geworden, daß die 
Verkehrsfrage nicht allein eine techniſche Angelegenheit ſei, 
ſondern auch für die Wirtſchaft der Völter eine außer⸗ 
ordentliche Wichtigkeit beſitze. Die chaotiſchen Währungs⸗ 
verhältniſſe und der Mangel an Auslandskredit bildeten 
allerdings ein großes Hindernis bei den Bemühungen, zu 
dem Vorkriegszuſtande zurückzugelangen. 

Darauf wandte ſich Prof. Winiarski zu den Verkehrs⸗ 
verhältniſſen in Polen, die als Beiſpiel dienen könnten für 
den ſtändigen Fortſchritt, der ſich auf dieſem Gebiete in 
Europa bemerkbar mache. Herr Winiarski lenkte zunächſt 
die Aufmerkſamkeit auf die unzulänglichen Eiſenbahnver⸗ 
hältniſſe in Kongreßpolen, wo das Eiſenbahnnetz bei 
weitem nicht dem unumgänglichen Bedarf genügt; indeſſen 
trotz alledem beträgt das Eiſenbahnnetz in Polen, deſſen 
Länge im Jahre 1919 nur 7415 Kilometer ausmachte, gegen⸗ 
wärtig 16 700 Kilometer. (Der Zuwachs erklärt ſi 
dem Hinzutritt des ausgebauten oberſchleſiſchen Schienen⸗ 
netzes. D. Red.) Wenn man dazu die 3000 Kilometer 
Schmalſpurbahnen hinzurechnet, ſo erhalte man rund 20 000 
Kilometer, ſo daß Polen unter den Staaten Mittel⸗ und 
Weſteuropas an vierter Stelle ſteht. Polen veränderte über 
1000 Kilometer Kleinſpurbahnen in normalſpurige, richtete 
231 Kilometer unumgänglich notwendige Linien her und 
baute 252 Kilometer neue Strecken. 

Durch den Krieg, der in Polen bis 1920 dauerte, wurde 
in großem Maßſtabe das polniſche Eiſenbahnnetz zerſtört, 
wovon nachfolgende Ziffern zeugen: es wurden 7500 Brücken 
zerſtört, von denen die Brücken über den San und den 
Niemen eine Länge von 300 reſp. 200 Meter haben. Zerſtört 
wurden ferner 93 Bahnhöfe, 940 Verwaltungsgebäude und 
Magazine, 357 Reſervoire und 1358 Wohnhäuſer, wobei tele⸗ 
phoniſche und telegraphiſche Einrichtungen ganz außer Be⸗ 
tracht bleiben. Polen begann mit Energie den Wiederauf⸗ 
bau dieſer Einrichtungen. Vergeſſen darf nicht werden der 
Mangel an Waggons und Lokomotiven, der ſich 1919 be⸗ 
merkbar machte. Aber auch in dieſer Beziehung ſieht man 
gegenwärtig eine erhebliche Beſſerung. 1919 beſaß Polen 
2064 Lokomotiven, gegenwärtig beſitzt es deren 4968 (der 
größte Teil wurde von Deutſchland geliefert. D. Red.). 
Eiſenbahnperſonenwagen gab es 1919 4850, gegenwärtig gibt 
es deren 11148. Güterwagen wurden 1919 gezählt 41 953, 
jetzt 117 718, 1919 wurden 51 452 777 Reiſende und 11 475 668 
Tonnen Verſandwaren gezählt, im Jahre 1923 werden die 
entſprechenden Zahlen lauten 180 Millionen reſp. 100 Mil⸗ 
lionen. Hinzuzufügen iſt noch. daß die Fabrikation von 
Waggons und Lokomotiven z. T. in Polen erfolgt, da man 
hier Fabriken in Betrieb geſetzt hat, die früher in Polen 
nicht beſtanden haben. 

Alles das iſt ausgeführt worden aus eigenen Mitteln, 
uhne daß man das Ausland in Anſpruch zu nehmen brauchte. 
Da jedoch die Eiſenbahnausgaben den größten Poſten im 
Budget darſtellen, mußten aus Sparſamkeitsrückſichten ver⸗ 
ſchiedene Inveſtitionsausgaben verringert werden. Aber 
die michtigſten Arbeiten ſind bereits ausgeführt. 

Polen, das verſchiedene Konventionen, Abmachungen 
und Verträge mit feinen Nachbarſtaaten abgeſchloſſen hat — 
fo fuhr Prof. Winiarski fort — iſt bereits heute ein 
Bindeglied zwichen den Nationen, welche ſein Territorium 
für ihren Handel brauchen werden, und wird dies in Zu⸗ 
kunft noch mehr werden. Dank ſeinen Anſtrengungen iſt 
Polen bereit zur Erfüllung der Miſſion, die ihm ſeine geo⸗ 
graphiſche Lage auferlegt. Als großes Tranſitland will 
Polen nicht aus egoiſtiſcher Politik ein Hindernis bilden fiir 
den internationalen Handel, ſondern im Gegenteil: es ſtellt 
feine Verkehrsmittel dem Welthandel zur Verfügung in der 
Überzeugung, daß es, wenn es ſeine Tore weit öffnet, in 
a 9 75 ſeiner Kräfte zur Konſolidierung des Friedens 

iträgt. N 

Zum Schluß kam Prof. Winiarski noch auf die all⸗ 
gemeinen Aufgaben der Eiſenbahnkonferenz zu ſprechen und 

erklärte, die volniſche Regierung ſei üherzeuak. daß die jetzige 
Kotz venz Mittel finden werde, alle Intereſſen miteinander 
in Einklang zu bringen, und deshalb habe ſie ihre Delega⸗ 
tion mit Vollmacht verſeßen jede Ahbmawuna zu unterſchrei⸗ 
ben, die vereinbart iſt im Einklang mit den Grundſätzen, die 
durch die Delegation dargelegt worden ſind. 


Die unerſchöyflichen Krakauer Unruhen. 


Warſchau, 3. Dezember. Der „Rzeczpospolita“ wird aus 
Krakau gemeldet: Die ausgelieferten Abgeordneten 
Bobrowski und Stanczyk find in Krakau eingetroffen 
und werden in den nächſten Tagen durch den Unterſuchungs⸗ 
richter verhört. 

Der ſeinerzeit verhaftete Leiter des „Proletariat“ 
Ziefer wurde ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 

Gegen den ſozialiſtiſchen „Naprzod“ wurde wegen des 
Artikels, der nach den Vorfällen vom 6. November ver⸗ 
öffentlicht wurde, ein Strafverfahren eingeleitet. Bisher be⸗ 


finden ſich im Unterſuchungsgefängnis 70 Perſonen, deren 
Schuld bereits erwieſen iſt. ! : 
Wie der „Goniee Krakowski“ meldet, beabſichtigt der 


Abg. Marek (P. P. S.), der nicht ausgeliefert wurde, ſein 
Mandat niederzulegen und ſich dem Staatsanwalt zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

Nach einer anderen Meldung des „J. K. C.“ fand am 
Sonnabend nachmittag eine Plenarſitzung des P. P. S.⸗ 
Klubs ſtatt, in der zu Anfang ein Schreiben verlefen wurde, 
worin Abg. Marek ſein Mandat niederlegt. Der Klub be⸗ 
ſchloß, davon keine Kenntnis zu nehmen. 


Großbritannien it befriedigt. 


London, 5. Dezember. (BAT) Der politiſche Bericht⸗ 


erſtatter des „Dailn : phreibt, daß in den Kreiſen 
Großbritanniens iM #0 daun gung, die in der Frei⸗ 
tagsſitzung der en. angskomn ſſion erzielt wurde, 


Befriedigung herrſch. Die Abteilung der Kommilſion, der 1 


aus 


die Aufgabe obliegt, entſprechende Mittel zum Ausgleich des 
Budgets Deutſchlands und der Stabiliſierung der deutſchen 
Valuta zu ergreifen, iſt beauftragt worden, ein Projekt vor⸗ 
zulegen, das ſich auf drei Punkte bezieht, und zwar 1. in der 
Frage der Dauer und der Bedingungen für ein Mora⸗ 
forium, das der deutſchen Regierung gewährt werden folle, 
2. in der Frage der evtl. Ausſichten und Bedingungen einer 
Anleihe für Zwecke der Stabiliſierung und endlich 3. in der 
Iman der Form der Auslandskontrolle der deutſchen 
nanzen. 


Die Türkei gegen Rußland. 


Konſtantinopel, 5. Dezember. (PA T.) Die Regierung 
von Angora richtete eine energiſche Note an die Regierung 
Sowjetrußlands. in der gefordert wird. die ſowjetiſtiſche Agi⸗ 
tation in der Türkei zu unterlaſſen. Die Note hebt hervor, 


daß im anderen Falle die Türkei gezwungen werden würde, 


die Beziehungen mit Moskau abzubrechen. 


Nepublik Polen. 


Beratungen im Außenminiſterium. 


Warſchau, 4. Derember. (PAT.) Heute begannen unter 
dem Vorſitz des Miniſters Dmowski im Außenminiſte⸗ 
rium Beratungen in den volniſchen Angelegenheiten, die 
ſich auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung des Völker⸗ 
bundrats befinden. An dieſen Beratungen nehmen teil der 
Londoner Geſandte Skirmunt, der Geſandte in Berlin 
Kaſimir Olszowski und der Geſandte in Bukareſt 
Wielowiejski. Der Geſandte in Paris Zamojski 
iſt zu den Beratungen nicht erſchienen, er wird indeſſen an 
der polniſchen Delegation teilnehmen, die am Freitag ſich 
nach Paris begibt. Die Beratungen im Außenminiſterium 
werden zwei Tage dauern. 


In den Finanzbeirat 


hat der Klub der Chriſtlichen Demokratie an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen früheren Miniſters Michalski den Senator 
Szarski delegiert. Der „Kurj. Pozu.“ verzeichnet das 
Gerücht, daß auch der Abg. Ruzka vom Piaſtenklub die Ab⸗ 
ſicht habe, aus dem Finanzbeirat auszutreten. 


Kriſe in der Piaſtpartei. 


Die Preſſemeldung, daß der Vorſitzende des Piaſtenklubs 
Abg. Debski den Vorſitz niedergelegt habe, beſtätigt ſich nicht. 

Der „Kurjer Lwowski“ andererſeits berichtet, daß in 
dieſer Partei große Nervoſität herrſche wegen der Unmöglich⸗ 
keit, die jetzige kritiſche Situation zu meiſtern. Auch der 
Staatspräſident Wojeiechowski ſoll ſich für die letzten 
Vorgände und die parlamentariſche Situation ſehr inter⸗ 
eſſiert und deshalb mit den leitenden Perſönlichkeiten der 
Regierung Konferenzen abgehalten haben. 


Vom Mieterſchutzgeſetz. 


Aus Warſch au, 4. 12., wird dem „Di. Pozn.“ gemeldet: 
In der heutigen Sitzung der Verwaltungskommiſſion wurde 
die Frage der Verlängerung des Geſetzes über die Requi⸗ 
ſition von Wohnungen, das am 27. November erloſchen iſt, 
beſprochen. Es wurde beſchloſſen, die Frage an die Rechts⸗ 
kommiſſion zu verweiſen, in der jetzt die Novelle zum 
Mieterſchutzgeſetz beraten wird, da beide Geſetze eng mit ein⸗ 
ander zuſammenhängen. 


ie Liſte der Beamten des Außenminiſteriums, die aus 
Sparſamkeitsrückſichten entlaſſen worden ſind, 
he 68 Namen. Die nächſte Lifte wird 60 Namen ent⸗ 
alten. \ 
SGeſtern begann in der Budgetkommiſſion in Gegenwart 
des Miniſters Kucharski die Erörterung des Finanzexpoſés. 


Sonnabend trafen in Warſchau der öſterreichiſche Staats⸗ 


ſekretär im Miniſterium des Innern, Dr. Heinrich Ma⸗ 


taja, und der Staatsſekretär im Kriegsminiſterium, Dr. 
Beide ſind Mitglieder des öſterreichi⸗ 


Erwin Weiß, ein. 
ſchen Parlaments. Bei einer Zuſammenkunft beim Mar⸗ 
ſchall Trampezynski wird Dr. Mataia ein Referat über die 
wirtſchaftliche und finanzielle Geſundung der öſterreichiſchen 
Republik halten. 


Deutſches Reich. 


Die ſozialdemokratiſche Partei gegen die Abtrennung 
der Rheinlande. 


Berlin, 5. Dezember. (PA T.) Wie die „Voſſiſche Ztg.“ 
aus Düſſeldorf meldet, wurde im Kongreß der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partet eine Entſchließung angenommen, in der es 
heißt, daß die Abtrennung der Rheinlande vom Reich und 
Preußen den Intereſſen der arbeitenden Klaſſen zuwider⸗ 


läuft. 
Der Münchener Putſch. 


München, 5. Dezember. (PAT.) Der Prozeß gegen 
Hitler, Ludendorff und andere Teilnehmer an dem Novem⸗ 
berputſch beginnt wahrſcheinlich erſt im Januar nächſten 
Jahres. Der Prozeß wird vor dem ſogenannten Volks⸗ 
gericht ſtattfinden. 


Keine Kreditverhandlungen mit Deutſchland. 


Wien, 5. Dezember. (FAT. Die „Neue Freie Preſſe“ 
läßt ſich aus Berlin melden: Die durch ein Berliner Blatt 
gemeldete Nachricht. daß die Verhandlungen zur Erlangung 
eines Auslandskredites in Höhe von 100 Millionen Gold⸗ 
mark eine günſtige Wendung genommen hatten, entſprechen 
nicht der Wahrheit. In dieſer Angelegenheit, ſchreibt die 
„Neue Freie Preſſe“, handelt es ſich um ein Angebot, das 
der deutſchen Regierung ſchon früher gemacht wurde, und 
nach welchem ausländſſche Annitaliiten eine Milliarde Gold⸗ 
mark für Valutazwecke Deutſchlands hergeben ſollten. Nach 
dem Sturz der Regierung Streſemann wurde dieſes Ange⸗ 
bot jedoch wieder zurückgezogen. Die ausländiſchen Kapi⸗ 
taliſten wollen die Entwickelung der politiſchen Ereigniſſe in 
Deutſchland abwarten. 


Die Arbeiter gegen den zehnſtündigen Arbeitstag. 


lökrlin, 5. Dezember. (PA T.) Aus Eſſen wird ge⸗ 
meldet. daß die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der 
Berufsverbände und der Induſtrie in der Frage der Wieder⸗ 
einführung des zehnſtündigen Arbeitstages ins Stocken ge⸗ 
raten find, nachdem die Vertreter des Metallarbeiterver⸗ 
bandes die Erklärung abgegeben hatten, daß fie auf der Bei⸗ 
behaltung des achtſtündigen Arbeitstages beſtehen müßten. 


Aus demſelben Grunde wurden auch die mit der Firma 


Krupp geführten Verhandlungen abgebrochen. 
— — —— — ͥ ũ ——ů . — 


Landesſynode. 


0 Poſen, 3. Dezember. 
Ter am 1. 
Landesſynode der unierten evangeliſchen Kirche 
in Polen iſt für die über 400 evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden, die 300 evangeliſchen Geiſtlichen und die mehr 
als eine halbe Million evangeliſcher Gemeindeglieder in 
Poſen und Pommerellen ein Ereignis von beſon⸗ 
derer Bedeutung: die ſonſt von der Halbinſel Hela bis zum 
Kreiſe Kempen, von dem früher oſtpreußiſchen Soldau bis 
dicht vor die Tore des ſchleſiſchen Grob⸗Wartenberg 


22 Stellen in Bromgerg und eite 190 amsmärt® digen lea 
5. M. in Poſen erfolgte Zuſammentritt der 


Freitag ftatt, da Sonnabend geſetzlicher 


pe 1 * Dr dem ſtädtiſchen Bichhof am 


ſtreuten Gemeinden finden ſich durch ihre rund 100 od 


nungsmäßig gewählten Vertreter in einer etwa achttägign⸗ 


Tagung zu einer gemeinſamen Beratung dringender — 
gelegenheiten zuſammen. Die Regelung beſonderer eva er 
geliſcher Feiertage, des Karfreitages, des Buß⸗ u ö 
tages, des Reformationstages, die Ordnung des Pre en 
und Abendmahlsgottesdienſtes, die Schaffung eines 2 5 
Geſangbuches, die Fragen des Religionsunterrichts und t 
Konfirmandenunterrichts, die Pfarrerbeſoldung, überbauh, 
die Umſtellung des kirchlichen Steuerweſens auf Rogchen 
währung, die Aufbringung der Mittel für die evangelil 155 
Liebeswerke, die Beratung über eine neue Kirchenver alu 
find unter anderem Beratungsgegenſtände der Synode, 19 
ihre Verhandlungen mit dem Lutherliede: „Ein' feite Bu at 
ift unſer Gott“ und einer Andacht von Geh. Konſiſtorialr 
Haeniſch einleitete. 1 
Der Präſes der vorigen Synode von Klit kale 
Dziembowo, eröffnete nachmittags 5 Uhr im großen Sa it 
des Evangeliſchen Vereinshauſes die Landesſynode 155 
einer Anſprache, in der er der wichtigen Aufgaben ifte 
Synode und damit der Gefamtkirche gedachte, den Ge 55 
lichen für ihre treue Verſorgung der Gemeinden in ſchwer 8 
Zeit dankte und im Blick auf die Kirchenverfaſſung de ur 
Wunſche Ausdruck gab, daß die in der Staatsverfaſſung 28 
geſehene Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Kirche u 5 
Staat in dem von der Kirche ſeit langem vorgeſchlagene⸗ 
Sinne endlich erfolgen möchte. Ein beſonderes Wort 101 25 
ſurchtovoller Begrüßung richtete der Präſes im Namen DEF 
Synode an den Oberhirten der Kirche, Generalſuperinter⸗ 
dent P. Blau, den er des dankbaren Vertrauens der ge⸗ 
ſamten Kirche für fein verantwortungsvolles Amt ver 
ſicherte. D. Blau erwiderte mit der Bitte um innerſte, au 
fürbittende Teilnahme an den Aufgaben der Geſamtkirch 
im beſonderen an dem wichtigen Verfaſſungswerk, das 10 
dem Grunde der doppelten Chriſtenpflicht, einer volle € 
Loyalität gegen den Staat, aber auch der volliten N 
gegen unſere Kirche getan werden müſſe. Auf die Begr 
zung der Ehrengäſte durch den Präſes antwortete der 
Führer der Danziger Kirche, die gleichfalls von de 
Mutterkirche durch eine Landesgrenze räumlich getrennt Hr 
Beneralſuperintendent D. Kalweit aus Danzig mit 
Hinweis, daß dem Gefühl der kirchlichen Vereinſamung 
gegenüber ſolche brüderlichen Beſuche den Gedanken de 
Zuſammengehörigkeit aller Chriſten ſtärken. Im Sinne de 
Soederbloemſchen Wunſches, nicht mehr von einer ſchwebt⸗ 
ſchen, einer deutſchen, einer engliſchen Kirche zu reden, I 
dern von einer Kirche Gottes in Schweden, in Deutſchlau⸗ 
in Eugland, grüßte D. Kalweit im Namen der Kirche Gotte 
in Danzig die Kirche Gottes in Polen mit dem Advents 
aruß: Es hat uns beſucht der Aufgang aus der Höhe 
Pfarrer Weidauer aus Kolomea dankte namens de 
evangeliſchen Kirche in Galizien für Einladung und 
grüßung mit dem Wunſche, daß es gegenüber der jetzigen 
Zerſplitterung gelingen möge, eine Arbeitsgemeinſcha 


dem Auslande lagen u. a. aus Zürich 8 
Sekretär des Federal Couneil, des Europäiſchen Hilfswerk 
für die Kirchen unter dem Kreuz, ſchriftliche Segenswü 
vor mit dem Verſprechen, bald einmal nach Polen zu 
kommen. 5 

Nach der Verpflichtung der Synodalen wurden die ir 
lichen Wahlen vorgenommen. Der Präſes und im hlt 
gemeinen auch der Synodalvorſtand wurden wiedergewähl 
und fünf beſondere Ausſchüſſe gebildet: ein Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß, ein Rechtsausſchuß. ein Finanzausſchuß, ein 1 
ſchuß für Religionsunterricht und Gottesdienſt und e 
Ausſchuß für kirchliche Arbeit. 5 

Am Sonntag hielt den feierlichen Eröffnung 
gottesdienſt in der Paulikirche Superintendent Hild! 
aus Wongrowitz mit einer Predigt über Hebr. 10, 
In Treuen feſt, im Bekenntnis der Hoffnung und 
Liebe zu den Brüdern. 


Im Laufe des Sonntags beſichtigten die Spnodaln h 


verſchiedene Anftalten der Inneren Miſſion, 5 
beſonderen das Diakoniſſenhaus, das Lehrlings⸗ un 
Kinderheim des Evangeliſchen Erziehungsvereins, das an 
linium und das Predigerſeminar. Am Abend fand 10 
Ehren der Synode eine muſikaliſche Feierftunde 5 
der Kreuzkirche ſtatt, die Paſtor Greulich in bekannte 
Meiſterſchaft mit feinen bewährten Kräften veranſtalte 
hatte. Im Anſchluß daran waren die Synodalen Gäſte im 
Hauſe des Generalſuperintendenten D. Blau. 

Die nächſte Vollſitzung findet Dienstag vormittas 
3510 Uhr ſtatt. 


— ö —ũ—ꝓ—z 
Aus Stadt und Land. 


Der Nacdrud tämtliher Orialnal-Artiret in nur mit ausdrüd 
licher Angabe der Quelle See — Allen unſern Mitarbeite 
wird firengite Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Dezember. 


; 5 ie 
8 Deutſche Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene. Die 
reichödeulſchen Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen den 
einen Rentenanſpruch an das Deutſche Reich zu ſteche⸗ 
haben, und noch nicht im Beſitze der ihnen zuſtändigen och 
bührniſſe find, oder bei denen das Rentenverfahren we a 
nicht eingeleitet ist, müſſen ſich, worauf nochma 
hingewieſen ſei, fofort dieſerhalb unmittelbar 
das Verſorgungsamt 5 
Ferner ſei nochmals allgemein darauf hingewieſen, dab ere 
deutſchen ee und Hinterbliebenen u 7 
Angehörigen verpflichtet ſind, jede Veränderung e, 
ihren ver lönlichen Verhältnifſen, wie Tod cen 
burt und Tod eines Kindes, Verzug nach einem ande 
Orte in Polen oder nach Deutſchland, Verluſt der deut za 
Reichsangehörigkeit, außerdem bei Witwen Wiebe rung 
heiratung uſw. unter Angabe des Datums der Verände en. 
fofort dem aleihen Verſor gung gamt mitzutei 1 
§ Fleiſchbeſchantarif nach dem Noggenwert. Se 
8. v. M gelten in der Woſewodſchaft Poſe nde 
FTleiſchbeſchau und Trichfnenunterſuchung naleſte ii; 4 
Erhöhungen: in den Städten: 1. für ein Tan 
Rindvieh — mit Ausnahme von Jälbern bis zu dr chan 
naten — 16 Pfd. Roggen; 2. für Schweine: a) für nk 
des Schlachtſtückes mit Fleiſch⸗ und Trichinenuntern bat 
12 Pfd. Roggen, b) für Beſchau des Schlachtſtückes fd. 
Tleiſchunterſuchung ohne Trichinenunterſuchung 7 lber 
Roggen, e) Trichinenunterſuchung 6 Pfd. Roggen 3. 2 eine 
bis zu drei Monaten, afe, Ziegen oder andere 
Tiere 5 PId. Roggen. In den Landgemeinden: für 
ein Stück Rinduteh 20 Pfd. Roggen, 2. für Schweine: chinen⸗ 
Beſchau des Schlachtſtückes mit Fleiſch⸗ und Tri chlachl⸗ 
unterſuchung 16 Pfd. Roggen, b) für Beſchau des er fd, 
ſtückes mit Fleiſchunterſuchung ohne Trichinenbeſchau Kelber 
Roggen, e) Trichinenunterſuchung 8 Pfd. Roggen: g. kleine 
bis zu drei Monaten, Schafe, Ziegen oder andere 
Tiere 7 Pfund Roggen. kt 
8 m Arbeitsvermittelungsamt hier Neuer Mar 


beitſuchende haben ſich 244 gemeldet. Meldungen we 8 
lich außer an Sonn⸗ und Feiertagen zwiſchen 9 rt an⸗ 
entgegengenommen. Dieienioen. die Stellen ausw 
nehmen. erhalten für die Bahnfahrt Preisnachlaß. 
8 ben r Der nächte Fochenmarits am 
dem Fried richzpkatz (Stary Rynek) findet berelts zus 
Feiertag iſt. es 
cbſte Schwein 


demſelben Grunde wird auch der nächſte 
Freit 


Schneidemühl menden 5 
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* 1. für 9 


§ Der katholiſche Gefitienverein St. Aloyſius feierte am 
vergangenen Montag im Kleinertſchen Saale ſein Stif⸗ 
tungsfeſt. Herr Präbendar Schirmer begrüßte die 
mehr als 200 Mitglieder und ihre überaus zahlreich erſchie⸗ 
nenen Verwandten und Freunde, die, ſoweit ſie nicht wegen 
des großen Andraugs zurückgewieſen wurden, den großen 
Saal und die Nebenräume bis auf den letzten Platz füllten. 
Als Gäſte konnten der Zentralpräſes der katholiſchen Ge⸗ 
ſellenvereine Polens, Studienrat Rattay ⸗ Kattowitz, und 
der Abgeordnete des Schleſiſchen Seim, Kapucezynski, 
endlich noch Delegierte der Geſellenvereine Konitz und 
Graudenz begrüßt werden. Nach der von Ernſt und 
freudiger Zuverſicht getragenen Feſtrede des Herrn Zen⸗ 
tralpräſes ging der Vorhang vor einer Liebhaber 
bühne auf. auf der die ſugendlichen Mitglieder mit vielem 
Eifer und z. T. mit anerkennenswertem Talent die Feſtgäſte 
bald durch einen kurzen Schwank erheiterten, bald durch ein 
langes Volksſtück beſinnlicher werden ließen. Dazwiſchen be⸗ 
anſpruchte die Geſangsabteilung des Vereins unter der be⸗ 
währten Leitung ihres Dirigenten Bartkowski aufmerk⸗ 
ſames Gehör. Der Tanz. der den offiziellen Teil abſchloß, 
dauerte bis an den frühen Morgen. — Den Leitern des 
hlühenden Vereins, Präbendar Schirmer und Kliche, 
hat der freundliche Abend zu einem kleinen Teil für ihre 
Mühe und hingebungsvolle Arbeit danken können. Das 
Jubiläumsjahr des 25jährigen Beſtehends des katholiſchen 
. begann unter einem verheißungsvollen 
Der hentige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) zeigte ein ſtarkes Angebot an Marktwaren, 
aber in den frühen Vormittagsſtunden nur mäßigen Käufer⸗ 
verkehr. Butter war reichlich angeboten, aber unter den 
Käuferinnen herrſchte infolge der geforderten Preiſe von 
800 500-900 000 M. merkliche Zurückhaltung. Eier waren 
kaum vorhanden, und man hörte eine Preisforderung von 
1 Million Mark. Sehr ftark war das Angebot an Gänſen 
5 auch an Enten. Erſtere kamen, je nach Fettgehalt, auf 
150 000600 000 Mark das Pfund, letztere durchſchnittlich auf 
00 00 M. (Pfund). Die Gemüſepreiſe waren im großen 
ut unverändert. die Obſtpreiſe geſtiegen: Apfel. je nach 
ualität. 80 000-200 000 M., Birnen 150 000 M. Weißkäſe 


koſtete 150 000 M. 


5 
* 


: 
5 
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§ Zwei Valntafchieber wurden geſtern auf „friſcher Tat“ 
ertappt und ihnen ein Bet \ 
e, rag von 120 Dollars abgenommen 
utterbeſchlagnahme. Auf dem Bahnhof wu 
ie Pfund Butter beſchlagnahmt, die verſchoben ran 


$ Diebſtahl. Aus dem Betriebe des Gas werks wurde 


geſtern vier große Magnete im Geſamtw 
150 ee Mark geſtohlen⸗ \ ie 
8 Teftgenommen murden geſtern 10 Perſonen: 4 w 
Diebſtahls, 2 wegen Trunkenheit und 2 Sittendirnen, Sp 
* > 
Nereſne, Weran'taltungen ıc. 
Sängerbund. Heute Singen, Kaſino. (11622 


Bis welien nohmels auf das Konzert des berühmten Tonmeiſters 


Verband deulſcher Handwerker i. P., & 
utſcher $ er i. P., E. V., Ortsgruppe Brom 
e wegen ordentliche Generalverſammlung Patt an 
2 M., erſt am 9. d. M., abends 6 Uhr, Zivilkaſino, kl. Saal. 
bendaſelbſt von 5—6 Uhr unentgeltliche Auskunft und Beratung 
. Steuerſachen. (11640 
andwerkerverein 1848 und Frauenvereinigung bereiten fü 
5 d. M. bei Wichert einen Unterhaltungsabend zu OH 
Zwecken vor. Geſänge, Tänze, Lieder zur Laute, Rezitationen 
Vorführungen der Frauenturnriege, Theaterſtück uſw. Gemüt: 
liches Beiſammenſein. 1 (11643 
Der Gäcilienverein veranftaltet am Dienstag, den 11. d. M. abends 
um 7½ Uhr, im Zivilkaſino unter Mitwirkung von Prof. Berg⸗ 
. . 5 . hingewieſen 
N rverkauf bei Renkaw 8 
Buchhandlung. . 


Wie wir erfahren haben, iſt bereits 


ſtewicz hin. 
was ſicher 


eine ſehr große Anzahl Eintrittskarten verkauft, 


darauf hindeutet, daß das Konzert recht viele Zuhörer im Zivil⸗ 


kaſino am 8. d. M., um 8 


verurteilung der beiden 


Uhr abends, verſammeln wird. Keiner 
verſäume in letzter Stunde, ſich eine Eintrittskar N 
Theaterplatz, zu beforgen. 5 7 5 9 67506 


8 * 2 


* Poſen (Poznan), 1. Dezember. Der Deutſche 
heaterverein veranſtaltete am Freitag die erſte 
ufführung dieſes Winters mit Sudermanns Schauſpiel 
ge eimat“ und hatte ein ausverfauftes Haug. — Der 
82 ubmordprozeß gegen die Gebrüder Wederski aus 
N ilda wegen Ermordung und Beraubung des Hand» 

ungsgehilfen Pacziarek aus Samotſchin endete 
vor der verſtärkten hieſigen Stra 8 mit der Wieder⸗ 
ngeklagten zu i der 
erſten Verhandlung erkannten Strafen. Der ltere ‚re 

; ax wurde wieder zum Tode mit den Nebenftrafen, der 

jüngere Bruder Richard zu 7% Jahren Gefängnis 


verurteilt, der letztere aber diesmal nicht wegen Mittäter⸗ 


rt, 
roffen, der 


chaft, ſondern wegen Beihilfe, nachdem während eſtri⸗ 
en Verhandlung ſein älterer Bruder ihn 5 ee 5 
ucht hatte. 
* Poſen (Poznan), 4. Dezember. Sein 85, Lebens⸗ 
lahr vollendete am geſtrigen Montag der hi weiten 
reifen bekannte und geſchätzte Okonomierat Manfred 
1 ünerasky⸗Poſen, wohnhaft in Solatſch. Die zahl⸗ 
ſeüchen Glückwünſche aus Stadt und Land bewieſen, daß 
3 Liner in unverminderter Treue gedacht wurde. — Eine 
\ ntifemitifhe Kundgebung der „Liga Obrony 
\ nien! 1 Wiary“ (Liga zur Verteidigung des Vaterlandes 
und der Religion) fand Sonntag mittag im Börſenſaale des 
varbllotheaters im Anſchluß an die in der Herz⸗Jeſukirche 
. anlloogene Weihe der Bundesſtandarte ſtatt. Im Anſchluß 
J ve . n 15 — die 3 einer umfang⸗ 
Ri vpananda, ſowie die Anlegung ein wa r⸗ 
den Liſte beſchloſſen. e 
b * Mirfik (Wyrzysk), 3. Dezember. In Dembomo 
8 eſigen Kreiſes murde ein großer Einbruchsdiebſtahl 
verübt. und Kleider. Wäſche, Schuhe und andere Sachen im 
eſamtwert von vielen Millionen entwendet. N 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 2. Dezember. Auf der Flucht erſchoſſen 
Wurde Freitag nacht der ſchon mehrfach vorbeftrafte Arbeiter 
Wilhelm Froſt, als er fi, bei einem Getreidediebſtahl bes 
00 hführung nach der Polizei durch die Flucht zu 
dbutztehen verſuchte. Der Schubpoligiit hatte ihn mehrmals 
vor einem Fluchtverſuch gewarnt mit dem Hinweis, daß er 

egebenenfalls von der Schußwaffe Gebrauch machen werde. 


Handels⸗Rundſchan. 


Ein poluiſcher „Zollerleichterungsmonat“. Nach einer Notiz des 
„Kur. Por.“ iſt eine neue Verordnung des Finanz⸗ und des Dane 
dels miniſters erſchienen, welche einen „Zollerleichterungsmonat“ 
für ſolche Waren vorſieht, die bei der Einfuhr den Zoll in effek⸗ 
tivem Golde zahlen ſollen. Innerhalb dieſes Zeitraums kann der 
Zoll in polniſcher Mark gezahlt werden, ſedoch in einer Höhe, die 
genau dem Kurſe der Goldvaluten entſpricht. 8 

Die Lage der oberſchleſiſchen Holzinduſtrie. Im oberſchleſiſchen 
Holzgeſchäft hat die Beſchaffung des Rundholzes ſeit einiger Zeit 
wieder Schwierigkeiten verurſacht. Der Gruben⸗ und Hüttenholz⸗ 
bedarf iſt andauernd groß und wird nach Möglichkeit durch Bezüge 
aus Altpolen gedeckt. Fichten⸗ und Tannenlangholz, Kiefernrund⸗ 
holz, Fichten⸗ und Tannenſchnittmaterial, fichtene Hobelware und 
kiefernes Tiſchlermaterial werden ebenſo wie kieferne Schwellen 
rege gefragt. Zelluloſeholz iſt beſonders ſtark geſucht. Die Preiſe 
bet . bewegen ſich wegen der großen Holzknapp⸗ 

eit aufwärts. 

Aus der oſtoberſchleſiſchen Stickſtoffinduſtrie. Die Produktion 
hat ſich ſeit längerer Zeit befriedigend geſtaltet. Die erheblichen 
Lagervorräte, die ſich im vergangenen Sommer angeſammelt hatten, 
find zuſammengeſchmolzen. Der Abſatz hat zugenommen, da ins⸗ 
beſondere Polen in erheblichem Maße auf die oſtoberſchleſiſchen 
Stickſtoffprodukte angewieſen iſt. 1 

Stinnes in der Naphthainduſtrie. Die „Rzeczpospolita“ läßt 
ſich aus London melden: Hugo Stinnes hat eine Geſellſchaft 
„Paedreck Milning and Oil⸗Co.“ mit einem Grundkapital von 
20 Millionen Dollars gebildet, um die geſamte Olinduſtrie der Welt 
in feinen Händen zu erfajien. (21) Stinnes hat ſich bereits die 
Naphtha in folgenden Ländern geſichert: Texas, Mexiko, Rußland 
und Angora. Dieſe Geſellſchaft hat bereits mit dem Sinelairtruſt 
einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach ſie zur Ausbeutung der amert⸗ 
kaniſchen Nanhthaquellen ſchreiten kann. Es bleibt abzuwarten, 
wieviel Erdachtes an dieſer Meldung iſt. 

Die Möglichkeiten einer engliſchen Zuckerinduſtrie. Im Rahmen 
der ſetzt in England alles beherrſchenden Wablfampanne ſprach 
Miniſterpräſident Baldwin in Reading auch über das 
latente Problem der Arbeitsloſigkeit und gab bei dieſer Gelegen- 
heit der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen werde, in Eng⸗ 
land eine große Zuckerinduſtrie ins Leben zu rufen. 
Jetzt bereits werden, nach der Erklärung des Miniſterpräſidenten, 
in England 150 000 Acker Landes mit Zuckerrüben bepflanzt, aber 
es gäbe keinen Grund, warum nicht eine Million Acker demſelben 
Zweck dienſtbar gemacht werden könnte. Der Zucker, der jetzt pro⸗ 
duziert werde, ſei z. B. beſſer, als der holländiſche Rübenzucker und 
es gäbe keine Gründe, warum in den Ackerbaudiſtrikten nicht 
Zuckerfabriken gebaut werden könnten, wodurch außer Zweifel auch 
neue Arbeitsgelegenheit geſchaffen werden würde. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 4. Dezember. Es wurden gezahlt für 
1 Million Polenmark in Danzig 1,646—1,654 Danziger Gulden, 
Auszahlung Warſchau 1,596—1,604 Danziger Gulden: für 100 Polen⸗ 
mark in London, Auszahlung Warſchau 0,000015; in Neu⸗ 
1 Auszahlung Warſchau 0,00003; in Wien 0,00165—0,00195, 
uszahlung Warſchau 0,0017—0,0019; in Prag 0,001925—0,001175, 
Auszahlung Warſchau 0,00975—0,001175; in Zürich, Auszahlung 
Warſchau 0,0001 ½. 

Warſchauer Börſe vom 4. Dezember. Schecks und Um ⸗ 
ätze: Belaien 165 000—164 500, London 15 400 000—15 130 000, 
eunorf 3 540 0003 490 000, Paris 191 900—189 750, Prag 101 950 bis 

100 500, Wien 49,85-—49,20, Schweiz 616 750—608 000, Italien 152 000. 
— Devifen (Barzahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten 
Staaten 3 490 000. j ; 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 4. Dezember. 

In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 1,596 Geld, 1,604 Brief. Banknoten: 1000 000 
polniſche Mark 1,646 Geld, 1,654 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 
5.3491 Geld, 5,9784 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,7506 Geld, 
5,7794 Brief, Holland 100 Gulden 217,75 Geld, 218,85 Brief, Zürich 
100 Franken 100,25 Geld, 100,75 Brief, Paris 100 Franken 30,72 
Geld, 30,88 Brief, Brüſſel 100 Franken 26,38 Geld, 30,88 Brief. 
Ein engliſches Pfund (Note) in deutſcher Reichsmark (die Ziffern 
verſtehen ſich in Milliarden): 21 446,25 Geld, 21 554,75 Brief. 


Berliner Derien krete. 


In Millionen In Millionen 


Für drahtliche 


Auszablungen Dezember 3. Dezember 
in Marl eld Brief eld ] Brief 

Holland 161. | 1586025 1593975 1576050 1583950 
Ruer.Air.Bei. 1303250 1296750 1303250 
Belgien Fres. 194485 193515 194485 
Norwegen Kr. 629570 626030 629570 
Dänemark Kr. 755885 754110 757390 
Schweden Kr. 1104755 1097250 1102750 

unland 1 Mk. 104260 104737 105263 

alien 1 Lire 182455 181545 182455 
Fngland Pf. St. 18245500 | 18154500 | 18245500 
Amerika 1 Doll. 4210500 4189500 4210500 
Frankreich 228560 225435 226565 
Schweiz 1 Fre. 731625 728175 731825 
Spanien 1 Bel. 547365 546630 549370 
S%ofie 1 Den 1995000 2005000 1995000 2005000 
Nis de Jan. pi 

1 Milteis 369075 370925 359100 360200 

t 0 1 
1 18 r 58.852 59.145 58.852 59.148 
Brag 1 Krone 121695 122305 121695 122305 
Buannet 1 Kr. | 219.450 220.559 219,459 220.550 


Züricher Vörſe vom 4. Dezember. Neupork 5,74, London 24,911 
N, 908 Prag 16,77½, Italien 24,71½, Belgien 18,60, Berlin 
(für eine Billion Papiermark) 0,180. 

Eine Gelömart in Deutſchland am 3. Dezember gleich 1000 Mils 
larden Papiermark. 

Die Landes bariehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 822 500, 
1 Silbermark 328 130, 1 Dollar, große Scheine 3 490 000, kleine 
8455 100, 1 Pfund Sterling 15 200 000, 1 franz. Franken 187 000, 
1 Schweizer Franken 610 000, 1 Zloty, Serie D 635 000. 


Aktienmarkt. 


Die Akt.⸗Geſ. Zuckerfabrik Kruſchwitz hält am 19. 12. d. J. in 
Kruſchwitz die jährliche Generalverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. Beſchlußfanung über die Gewinnverteilung für 
1922 und 1923 und Wahl zum Auſſichtsrat. 

Wielkopolska Hurtownia Szkla in Poſen find 30 Millionen Aktien 
der 1. und 2. Emiſſion zum Handel und zur amtlichen Kursnotle⸗ 
rung an der Börſe zugelanen worden. 

Kurſe der Pofener Börſe vom 4. Dezember. Bankaktien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 210 000. Bank Praemyslomesm 
1.2. Em. 260000850000. Bank Biednocaenia 1. Em. 45000, 
Dank kek Zarobk. 400 000500 
andl., Brünn 


RX; 000-7250. Hurtownia Sför 1.3. Em. 45 000. 
feld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne Kup.) 600 000-625 000. Hurt. Spötet 
Spozyweow 1.—9. Em. 25 000. Jskra 1.3. Em. 230 000. Juta 
1.—2. Em. 25 000. Lakoma 1.—2. Em. 75 000. Luban, Fabryka 
peztw. ziemn. 1.—4. Em. (exfl. Kup.) 6 750 000. Len w Torunſu 
320 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. lexkl. Kup.) 3800 000 


bis 3 500 000. Miyn Ziemtanski 1.—2. Em. 100 000. Minnowörnia 


Mimld. gm, Bhrsarmöht 


1.5. Em. 90 000. Plötno 1.—3. Em. 75 000—77 500. Papiernia, 
Budgoszez, 1.—4. Em. 40 000. Patria 1.—8. Em. 120 000-150 000. 
Pozn. Spölla Drzewna 1.—7. Em. 130 000—150 000—140 000. Pneu⸗ 
matik 1.—4. Em. Serie B (ohne Bezugsrecht) 8250—9000. Spölta 
Stolarska 1.3. Em. 225 000. Sarmatia 1.—2. Em. 300 000. Staxo⸗ 
gradzka Fabr. Mebli 1.—2. Em. (exkl. Kup.) 40 000. Tkanina 1. bis 
4. Em. 45000. Tri 1.8. Em. (0 07065 000. „Unja“ (früher 
Ventzki) 1. u. 8. Em. (ohne Kup.) 775 000—800 000. Waggon Oſtrowo 
1.—4. Em. 220 000280 000. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 1 800 000 
bis 1850000. Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 17 500—18 000. 
Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 120 000. Tendenz: ſtark. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 4. 
Weizen 1,45—1,55, Roggen 1,00 —1,05, Gerſte 1,00 —1 10, 
0,02 ½ Dollar. 

Berliner Produktenbericht vom 4. Dezember. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen 
märf. 193—189, Roggen märk. 175—168, weſtpr. 105, Sommergerſte 
märk. 180—185, Hafer märk. 152—154, pommerſcher 150-152, weſtpr. 
150-151; per 100 Kg. Weizenmehl 80,00—34,50, Roggenmehl 28,00 bis 
31,00, Weizenkleie 7,00— 7,20, Roggenkleie 7,00—7,20, Raps 8,85 bis 
8,40, Viktoriaerbſen 48—58, kleine Speiſeerbſen 3836, Peluſchken 
17-19, Serradelle 20—23, Raps kuchen 13. 

N Materialienmarft. 

Wolle. Poſen, 3. Dezember. In Tauſenden poln. Mark. 
Preis im Einkauf: 1. Sorte 59 750, 2. Sorte 59 850, 8. Sorte 59 950. 
Im Verkauf: 1. Sorte 59 800, 2. Sorte 59 900, 3. Sorte 60 000. 

Holz und Holzprodukte. Bromberg, 30. November. In 
Millſonen poln. Mark. Kiefernrundholz 15, Eichen rundholz 18 bis 
20, Kiefernholz für Tiſchler 35, Kantholz und Breiter vom Gipfel 
20, Eichentiſchlerholz 48—50, Bauholz 40—42. Tendenz etwas feſter, 
Umſatz gering. 

Warſchan, 4. Dezember. 


Dezember. 
Hafer 


Preis für 1 Tonne Spiritus franlo 
Waggon Station Hajnowka, Rohalkobol 90 Prozent 42 Pfund, 
Methylalkohol 99/100 75 Pfund, Holzkohle 45 Schweizer Franken, 
techniſcher Eſſiggeiſt 84 Pfund Sterling. 

Metalle. Kattowitz, 4. Dezember. In Tauſenden poln. 
Mark. Stabeifen 130, dünnes Blech 170, Grundpreis für 1 Kg. 
Kohle. Kattowitz, 4. Dezember. In Tauſenden poln. Mark. 
Stück und Würfel I. u. II., Nuß IA u. 1B 16 173, Nuß II 14 268, 
Kleinkohle I — 10785, Grieß 13 483. Kleinkohle II 7062. Preis 
franko Waggon Grube unter Berechnung der ermäßigten (d. i. 
25 Prozent) Kohlenſteuer. 

Wilna, 4. Dezember. Auf dem Holzmarkt herrſcht allgemein 
Batjjetendenz, Angebot gering, kein Geſchäft. 


Viehmarkt. 
Wromberger Schlachthausbericht vom 5. Dezember 1923. 
Geſchlachtet wurden am 1. Dezember: 7 Stück Kindvieh, 22 Kälber, 


127 Schweine, 6 Schafe, 16 Ziegen, — Pferde; am 4. Dezember: 
19 Stüd Rindvieh, 25 Kälber, 259 Schweine, 14 Schafe, 15 Ziegen, 


4 Pferde. 
15 wurden den 4. Dezember folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
I. Kl. 210 000235 000 M. J. Kl. — 

II. „ 195 000 M. E 000 - 290 000 M. 
N M. HL? ; —.— 8 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 

1. Kl. 250 000 M. RITTER R 
en M. „ urn 
—.— R 1 NR —.— M. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 4. Dezbr. 
In Gulden. Rinder. Ochſen: Vollfleiſchige 25; Bullen: Ausgem. 
ͤchſten Schlachtwerts 34—35, Vollfleiſchige 25—28; Färſen und 
übe: Höchſten Schlachtwerts 34—95, vollfleiſchige 24—26, Jungvieh 
einſchl. Freſſer 20—28; mittlere Maſt⸗ und gute Sauglälber 26 bis 
80: Maſtlämmer und junge Maſthammel 20—22, vollfleiſchiges 
Schafpieh 14—16; Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 45—46, 
vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 40—43, fleiſchige von 
100120 Kg. Lebendgewicht 38—40. Marktverlauf: Rinder langſam, 
nicht geräumt, Kälber glatt, Schafe ruhig, Schweine geräumt. In 
folge des reichlichen Angebots von Gänſen erfuhren die Preiſe bei 
allen Tierarten weitere Senkungen. Die notierten Preiſe find 
Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe (ab Verladeſtation) ſind 


etwa 15 bis 25 Prozent geringer. 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.- Var. „Masta“. 


Stein kohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. 


11447 


\ Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. er; 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
11403 


Danzig, Dominikswall 13. 
Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 4. Dezember in 
Zawſchoſt — (2,08), Warſchau — (2,45), Plock — (= Krakau 
(0.66), Thorn 2.27 (2,11), Fordon 2,06 (2,04), Kulm 2,01 (2,11), 
Graudenz 2.25 (2,42, Kurzebrak 2,60 (2,77), Montau 2,22 (2,38), 
Piekel 2.42 (2,60), Dirſchau 2,60 (2,80), Einlage 2,56 (2,64), Schiewen⸗ 
horſt 2,60 (2,62) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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9000999 09000000 00008026029 0000% 


Stapel & Kadteke, 


Danzig, Heilige Geistgesse 127 
Telephon 1237. 


Technische Spielwaren F 
Kinos, Kameras, bewegl. Modelle 
Laubsägeartike! 

Bi - Ba - Bo- Puppen 

Koffer- u. Mappenbeschläg® 


Damoniaschanbügek L 


‚Absätze 


Ä Teortreie Duchhedeckung 


Witwe, 353. alt, 0. Anh. für die Stadt, welcher ſchon mit Erfolg für Lohsol - Ruberoid 


ka., 
W. nett., jolid, Herrn Bonbon und Konfekt gereiſt und bei der a hi Rautenberg 0 ga, 
& und i Klebe- und Anstrichmasse 2 . 


enen. eren en au Fenice Heid ae 117 3 und 
unter] deutſch ſprechend, kann ſof. eintreten 11563 sowie alles Zubehör B * D G O S 2 C 2 
Verzinkte Pappnägel 


a eg R. Bluhm, Leszezynskiego 2. 
Anstrichlack ı Leim. 3 Nr. 4 140 Telefon 1430. 


Achtung! 
22 


e Deinen 3 ö r 
iments = Kollege i 
paltende Partie in d Wir ſuchen von ſofort einen 
. i Witwer, Jobe 


Reiſenden] Solzlaufmann ummi-S 


See Offerten 26 Jahre alt, mit ſämtl. Arbeiten vertraut, ollen U. 


mit Bild unt. S. 11591 geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht ab ſofort 
an die Geſchſt. d. Bl. für Pommerellen oder 1. 1. 1924 Stellung als Verwalter reſp. 


umgehend erbeten. der bei den Kolonialwaren » Groflitten [ Abteiiungs⸗ Führer, Platzmeiſter oder Marke: Berson und Excelsior sind haltbarer als lederne. 
Witwe tath, kdl. ſowie Drogengeſchäften gut einaeführtift, Reg ene In Hocggech 1 auch als Neuheit: Shimmy-Sohlen. 1164? 


und nachweislich gute Geſchäfte macht, 
gegen Proviſion, feſte Speſen od. Gehalt. 
Es kommen nur Herren in Betracht, die 
unter Angaben von Referenzen Ihre 5 


[[ Gutsſekretär eintreten. Offerten, mögl. mit 
Gehaltsangabe, unter A. K. 26 poſtlagernd 
Konarzyny, pow. Koscierzuna. 1156 


ſchlank, w. Beitſch. 
ein. edeld. 85 zw. 


Ferd. Ziegler & Co. Dworcowa 5.1 


Viltoria⸗ rte 


3 O 197 1 5 
55 aus Ben Een we u nn See He Fass 
i 2. Qualifikation nachweiſen können. Off. Tüchtig. ſtrebſ., lol. Werimeiſter 
x ! unter W. 11693 and die Geſchäftsſtelle verh. Landwirt fucht, 5 D 
der Deutſchen Rundſchau erbeten. geſtützt auf ſehr gute d. diſch. u. poln. Spr. Wollen Sie Arz idenz⸗, 


Zeugniſſe, zum 1. April aße hi Fa Pe u 


1924, eventl. früher, als Schloffermeifter od. verkaufen? Buchbinderei 
— . 


Stellung als Maſchinenmſtr. u. Wend. Sieſ. vertrauens · 
Verwalter 3. 13321 a. d. Gſt. DM Z.] voll an S. Ruszkows ki, Finrichtung kauft jedes Quantum zum Export, und 4 an 
a „„ Wirtſchaſterſn m. langf. Dom Diadniczn, Poln.⸗ (Schnellpr, Schneide⸗ um bemuſterte Offerten unter B. 1333 
Oberinſpektor Praris ſuchtſich zu ver, Amerſtaniſch. Büro für maſchine, Bappicheere, die Geſchäftsſtelle dieſer Zetung. 
ode uch al ändern, evtl. auch als Grunditüdhdl, Herm.s Boitonpreffe, reichs (ßw—⁊—— 
r auch als Stütze der Hausfrau. Trankeſt. 12. Tel. 885 — Schriftmaterial, Heft⸗ 
Porwerksinſpelt. Vorzüal, Zeugn. ſtehen Kaufe ein kleineres Bes 1 F uc h Ay fi e l 7 E 
Bin poln, Staatsang., zur Verfügung, Gefl. C. 11515 a. d. Gt. d. 3. 
der polniſch. Sproche Angebote unt. M. M. aus — cadenlder 4 Stck. auch einzeln, ungegerbt, 4 
mächtig. Off. erbeten 100 an die Annoncen⸗ Taßeſfo er 9 „ 
unter T. 11597 an die Exped. „Atar“, Lodz. edoch m. Garten. Off. Gdanska 130, 1 r., r., gr 
Geſchſt. dieſes Blattes. Piotrkowsta 185, erbet.|erbet. a. d. Annoncen: Ale ef gapn 10997 
von 3—6 Uhr nachm. Be 


gpotheien= 


ae e Aldemiſche Lehrkräfte 


__Bomorsta 43, II. (Neuſprachler fen W b g 


„Raufmann, Bester Söhere deutſge Srlonfihue Grandens, 


eines eigen. ats 
Madgörna 1 


. W dal Pfefferlüchler 


ſte Wäh hrung 


fl 500 Yollar 


im Wert, zur erſten 


Sppelbel, oder ſonſtige der fetbftänbdi 11614 büro „Par“, Dwor⸗ 

g arbeiten kann, mit gut. Zeugn., ———ßv5ßviÿb . ——ů— * N be „ für Ge⸗ 
eee e kann ſich ſofort melden 11544 Geb’ldete Dame Junges Mädchen jowals, n 00 and Fleischer 
Offert. unt. P. 1158 R. Bluhm, Szwederowo, ae eee aus gut. Familie, evg. ii 


58 598 en 
ad. Geichäftsft. d. t Pesseaunstieno 2. rhei beit f itsnferde, “Dani Fandren. || Sämtt. Steuerrekfamatlon 
ur RT Hausdame ee Stelle L eit $ 1 E niet 1 1 5 erledigt und ertellt Rat in 115 


Gegen Sſcherſteſſung 
Se Aichtige Verkänferin ge J ee am ee 
1 raudenz bevorzugt). auf ein Gut. 1334) 1 Büro „ A P“, ulica Gdanska 1 
Dollar |iefort geſucht. „| Offexten unter eee Sh lergſerd. tt derer 
bei erträgl. Zinsberech⸗ 


18 f 
zu richten an Komoſſa. A. Fliege, Przyleki 
Hecker, ulica Diuga 20. 20. Getreidemartk. A vom. Bnbaosier. 2 ohlen Ninkauerft. 47. Runkel. 


nung gel. Nur Selbſt⸗ m bn denwaa. 
geber vollen ihre Adr. Friſeurgehilf. ert Junge Dime Innenbndenmwaa.n. 
u. alles Näh. u. 8.13236| verlangt v. ſofort mare 
an die Gſt. d. Bl. ein). P. Node, Bocſanowo 24 der deutſch. u. nolniſch. 
— — — Sprache mächtig, für 
Billia zu verkaufen! 


Polniſche Marl kaufm. Büro geſucht. K 

im Werte p. 100 Dollar Heizer Angebote mit e N ee via, |1 Rafefofen 1. 12 m 
auf Grunoft. 3.1. Stelle } lauf u. Sa a 75 Prillichctaef 3 Matr. od.]! 
3.leih. ge Gti. Off. erb. Zl. pilktmanße Ten on 9. unter «€, 13337 an die . D ya LA 
u. D. 1240 a. d. Gſt. d J. Dworcowa K Geſchäftsſtelle d. Ztg. Komplette Sntletette, 1% 
RR Suche weg. Erkran⸗ ulica Warszawsfa 15 

a Pl- Ju verkaufen aso 
desiebigensum@eeres, ſtellt fofort ein eo; ehannel. e e 

mit 54 Zimmern, in Gelſenkirchen i, Weſtfalen 
weigen eines großen 

für 8 und Feld. Be⸗ geſtrichen mit Lino⸗ günſtia zu verkaufen 


Tſicht. Schupmacher⸗ kung des ſetzigen ein eren Cee 
Tauſche meine 2 maſſſven, Age Tf. 
dient, dee deen Fee Stunemann, Mirtichaſtsstän. einrichtungen „ = 
am liebiten gegen ein Privat⸗ Grundſtäck 
Wojewodſchaft Poznan um. 1108 ſeum. ibt ab zu Fa- ader zu ber auſchen 


1 kaufen geſucht. ans F 
3. port. Boclanomo A. Mriewe. Hetmaßskas, 8 


Nehpinscher ve der |  Bohnüngen” 


Biel. „Poniatowsk.9. l. r. 


Wir ſuchen vom 1. Januar 1924 


Büroräume 


mit und ohne Telefon in guter Stadt. 
gegend mit > ‚ginmern, eatl. kann 
t einer 


wr = Villa 2 


N Telefon 5 Garten u 


8 gebildetes, 
egen A. geſellen 1 1 Petrol. Aronleuchter, 
Hüuſer, . 
Schuhmachermeiſter, | 
ita bei Nafel, asſelbe muß in allen eee 9 int 
« Damien oft Gromaden. mit lebendem und totem Inventar in der natur laſiert. ebenfalls it N eM: 


andhaushalts durch⸗ 


ee, de eee oro e Johann Wisniewski in Heerlen, beef n der gegen Roagen. 55 
eugnis⸗ . 5 

Abſchriften, die nicht Polierer n Be u. Sittarterweg Nr. 73. 2 Kurt Gabriel, gegen 0 gen. 5 2 ee un erb. 

aurüdgefandt werden, gesucht. Es kommen B. 11513 a. d. Gſchſt. d. g. Limbur. Holland. Narusiemicnn (Holbof- W nen . g . zug 

eh DAR, nur prima Kräfte in Tüchtige, faubere, n. N 5 traß eee N BEN 

22 Bag eme, Face, der, junge, e e 5 Aer Pert J Möadewanne. . I 


Suche f. 1400 Morg. 
großes Gut tücht. 11631 


Inſpeltor 


Dal a Bianptobei Wirtin od. Köchin S Ber cold. D.=Mhr, 14-t heat ar 
x ſchrank. Sor old „I Zar., ö. cb inderl.Cl e 
. Lande, mit Erfahr. = 1 üb. Sotat. Sant verkauf. Mnſofa 8. 12e: 3-5⸗Zimmer⸗ 55 ein DD. rer 
eere evtl. 5 

Ko 


Boda., Sniadertih 86. Sniadeckich 56. l 
i. Kochen, Baden, Ein⸗ 5 verb. Malinowski, 
wecken und Viehzucht, 2 2 Senatorska 7. NT Strinmaſchinen Wohnung . 11. 8 unter 


fü 57 ländlich. leer, möbl, oder auch gelegenheit 9 
mögl, unverheit,, der gg. Mann Mann Haushalt. Bndaosacı Runder Tiſch eutt Stein, Moanası, |mit Anlauf der Möbel S. 13288 a. 5. Oft —5 
Beba areas mächtig. der das Seifenſieden zum 1. Januar 1924 gef. der chem. fechn. Pranche Eiche. neu, bill. 3. vert Slowacklego 18. 21.8. in Torun od. Budgoszez 1 
ehaltsaniprüche erb. gründlich erlernt hat,|Offert. unt. E. 13251 (Tischlerei Ebwuiow old — ER Dffert, unter Leeres Kannte 0 
an Ann.⸗Exp ei, 


12711 


Krieger, Waldowko, wird ges. Offert. durch an die an die Geſchſt. d. Ztg. 
poczta Przepalkowo, Wuchbeuckere 160 Hum 1. 1 24 A7 155 Aae Mdſchafk 1 2 elſ. Riemenfheihen Wallis, Torun 114 Torun 11 aeg 000 an Melle Ham 


ow. Gepölno, " Brewing. Nato, unmſtände Halbe, an nur zahlungs⸗ a Refenenheitgfauf! gen-1onn X 19.90 mm, Polst Gdaßska 
Ti I Kräftiger mi el fähige Käufer für den Gegenwert 1 roc f. mittelſtarke Wohnung olsta, 
mit lermeiter Laufb urſche N l Magen reihtiemen 0 


15. 


von 7 — 8000 Dollar von ſofort zu ] Perſon, 
verkaufen. Offerten unter 3. 11608 f eninter⸗Maletot für 40-150 mm f ya ol 


gen im Möbelbau für|gefucht. zum Kochen lernen. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. mittfere Figur, 

eine in Poln, H. S. Aug. Flore gedrrdöig. Frau Sand'hafterat 1 Fonbanf, 3 m lang ; e 1 

neu einzurichtende AJoezuicka 14. G. Weißermel leiferner Stubl⸗ wertes dene 0 6.3.8 | 
per ‚Bald Kruszun p. Konoſady Schlitten, Gdansta 9, mel 


2—4 Zimmerwohn __) au: Bi ’ 
je 5 * 361. [ſofort S Offers IT bl. sim 133% 


unter 2 an die] eſucht. ta. 
ki i Sta, 
2 d. Ztg. erb ale Oniobechh 5 528 
Dame ſucht möbl ‚er 
imm. ev. Kl 050 a 


1 Wrockhaus' 
Konverſ.⸗ Lexikon, 
17 Bände, 

günſtig zu verkaufen 


ul. Chrobrego 21, sieofprefe 
parterre. 13304 3— 45 immer 
Kaufe eleganten Off. unter Nr. zen 


ſowie isse gentrum, erſte oder] Annoncen ⸗ Exped, 


zweite Etage, geſucht. 5. 8. „Eee 
Moblbr SE in gut möbl 


Tel. 306. 


Nawe Ausführliche 

ungen find zu N til fin 
Ener et Geſ. 

Ir Solz u, Eifenban, mitgut. Empfehlungen 
Sohrau, Kr. Anbnit,) ſofort geſucht. 


pow. Brodnica. 


Laufmädchen 
l. Aufmärterin 


„Lagerplatz 


möglichſt mit ger zu pachten oder 


Poln. Oberſchleſien. ſofort geſ. ia zu kaufen geſucht. Offerten unter E. 11526 
e ene mere e 6. 8 an C. B., Exvreß“ Bndg. an die 8 äftsftelle „diefer, We erbeten. 


r . . ruft: 1. Oehtoi 
g Stencthpffin | 7 Anzug, oo 


8 5 Melamiitze u. . e t t 
Biotra Starai 10) 1 1. aelucht, die deutig u. wen \ 9 W eng. 6-8 P. 8. bunt een Zimmer.. 
Tüchtiger verheirat. ang dial ine de e or ter Na Ein Ichmerer P. Schulz. Bhdnoszez, Mer möchte ſungem ohne Penſion, 2.15 1% 
ine ſchrei i sede At. Winterpaletot wien Bartodzieje, rubigem Ehepaar mit bevorzugt, ſuchte 


Kaufmann. 


zu verk. Spbiestiegos, 
Off. unter Nr. A B. 


— I ..parterre, 


BB Pelz Sranenhant 


auch geg. Lebensmittel, 
zu verkaufen 2325 


Polanka 8. 


Hofvog ˖ I na et J., verh., kinder! H 
unden, evtl. auch für 34 J., verh. kinderlos. W 
und og den ganzen Tag. mit mehrj. Praxis, aut. asen, Rehe. Hirsche, zur, 
im Alter v. 30-40 Jahr. Off. m. Gehaltsanipr. geuan, u, Empf., ſucht f Wildschweine, Fasanen 
findet Stell. Zeugnis⸗ unter U. 11602 an die Stellg in Privatforſt v. 1 sowie 11618 
unter g. u. Sebenslauf Geſchäftsſtelle d. Ztg. 5 80 19 ie Bun jegliches Geflügel 9 ſchäft Miöbl. Zim, 
unter 576 an diel an m mn als Forſtſekretär o N 5 aarge oder nachweiſen? Gefl, . 7 
Geſchäfteſt. dieſer Zig. baten „aetourant|Schneidemühle. ien u ung zahlt höchste T „endete 18._| Puppenklinit Ange un „2. 23779°|Ben), and beſſ. £ 
Wiofierei- evtl. 1. 1. 24 eine tiich” |. 11562 g. D. Oft. d. 3.2. Bi: I Ru nnd 38 de n Gold üer nn p 5 an Annoncen» Exped. 15. 12. ab 56a, va 
old Srillanten. Bodaderer Dwore. 18 Wallis, Torun. Ein. Tröien 68, 


Geſchäftsführer, tige, liche, Pr 1 0 1 S a ee 
Nea, tüchtiger dige, ui — 85 ran Züchtiger, lediger . Bydgoskl Nom Delikatosöw lauft B. Ka der En. 5000 Stück tiefern« 
Saulmann, auch. mächtige 11628 Mull 1 x Teen Jankowläk Bahnhoſſtr. W. 1 er 

i | wellen 
— 5 ae. erhaltene Pekläuferin. i eine 1 Telefon 194. Bydgoszez, Gdanska 22. Jede TE 
abſchriften u. Gehalts» evgl., ſucht Stellung in 


1.80 m lang, 22-24 cm 
forderungen an 11610] Off. m. yeuan. „Abſchr. Waſſer⸗ oder Motor: 
e 


Kind 116? 
1-2 immer 
mit e, evtl, au Epe 55 
möbliert, in Bromberg Annone 7952 
kauft _ 11151 ſod. Umgegend abtreten „Expreb”, ” we 


cm hoch, il em Mindeſt⸗ 


- Silber Sohle, fcharflant,, 14-16 
Segen Bunde |und Schallsanfori. Imühle, Offerten Id zee. e d Art Ellen „ fenen 


erbittet einzureichen unt. E. F., 15 * Verarbeit 

Molt, u. Dampfbäderei 3. Scislowski, Poſt Miedzichowo, pw. T aber Taser pressen. u „ Rutlowsti lun. 
Bydgoszez. Lidzbark. Nowy⸗Tomysl. 11860 St. Knycinskt, u dansta 44 

— m ee, eee KR nn = Sera fi Yin 
TEEN Eu 5 n | ll P Fe „CHRONOg: Notbuche 

5 1 0 Stary Rynek, ai. Tel, trockene 

Ba Traur ngeu.U hren 2005 
2 1 
alle Sorten, 1120 4, |m. Platinlangſtiften bis We 


duch Marder, Fuchs, 8llis.2 
Haſen u. Kanin. 
Fellhandlung 
P. Voigt⸗Bydgoszcz, 


Tel. 1441. Bernardynska 10. Tel. 1441. 


zur ſelbſtändigen Bearbeitung des Lohn⸗ 
und Krankenkaſſenweſens bald geſucht. 
Nur erite Kräfte, beider Sprachen mächtig, 
belieben Bewerbungen nebſt Zeugnisab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen einzureichen. 


Zabatiabtiten: 9. Golofarb, Starogard, 


Pomorze. 11507 


geſucht. 11553 
nt 
Sommer eld, 


Gold nds. Sniadeckich 56. 
Ca. 80 qm geipundete 
Fund Silber kauft 
eigenen Bedarf 


3 ſtart, 
nr ee lagen S Fabrik 
entüt, 142 Franz Lehmann, Chen; 7 
(Brüdeniir. Bydgoszcz, Poznanska W Urbin-Werke, toy. 1 
Moſtowa 10 1. Nr. 28. 2 Tel. 16% G. m. b. H. Danzig, am 


A 


L. Blatt. 


Pommerellen. 


5. Dezember. 
Graudenz (Erudziadz). 


n * Zuckerverteilung. Der Magiſtrat teilt mit: Alle 
Zuternebmer und Amter, die bereits zur Bezahlung des 
uckers aufgefordert wurden, werden erſucht, dies nunmehr, 
Mwersuglich zu tun. Der Preis des Zuckers iſt um 10 000 
ark pro Pfund erhöht worden, fo daß er jetzt 125 000 M. 
eträgt. Die Verteilung des Zuckers geſchieht in der laufen⸗ 
en Woche. Wer nicht innerhalb drei Tagen den Koſten⸗ 
reis entrichtet, verliert das Anrecht auf den Bezug. * 
. * Steuerzuſchläge. Zur Deckung der Unkoſten für Kana⸗ 
ſiſation, Gemüllabfuhr und Straßenreinigung für das 
Quartal d. J. wurde von den ſtädtiſchen Behörden die Er⸗ 
ebung nachſtehender Zuſchlagsbeträge beſchloſſen: a) 540 000 
1 rozent Zuſchläge zur Gebäudeſteuer, b) 54000 Prozent Zus 
Bit chläge zur Gebäudeſteuer, c) 540 000 Prozent Zuſchläge zur 
0 Hebäudefteuer, d) 520000 Prozent Zuſchläge zur Gebäude 
0 keuer. Die Mieter ſind zur Zahlung der Straßen⸗ 
1 Arens Gemüllabfuhr⸗ und Kanaliſationsabgaben ver. 
or tet. 


f * Deutſche Bühne Graudenz. Der Spielplan der Deut⸗ 
1 Hen Bühne iſt folgender: Sonntag, 9. 12.: „Die Hamburger 
Mliale“, Mittwoch, 12. 12., zugunſten der Suppenküche: 
4 die gold'ne Eva“. Zu diefer Aufführung find Dienſt⸗ und 

reikarten auſgehoben. Sonntag, 16. 12., zum letzten Male: 
»Die Hamburger Filiale“. * 
m * Zur Beſtrafung notiert wurden am Montag gegen 
1 0 Perionen, die Lebensmittel verſchieben wollten, 
Rt Zentner Butter. Die Waren wurden mit Beſchlag 
belegt. 


8 
I » 


Thorn (Torun). 


== Marktbericht. Je ſchneller das alte Jahr zu Ende 
It, deſto ſehneller ſcheinen die Preiſe in die Höhe zu 
ettern. Es iſt jetzt faſt ſchon ſo gekommen, daß die 
ebensmittelpreiſe nur noch ein paar kurze Tage Gültig⸗ 
gelt beſitzen. Am „ſchwarzen Brett“ laſen wir auf dem 
kr ienstag⸗Wochenmarkt einen Butterpreis von 420000 M. 
angegeben. In Wirklichkeit wurde für das Pfund Vutter 
mindeſtens 650000 Mark gefordert, der Durckſchnittspreis 
war 700—750 000 Markl! 
I 000 Mark erhöht worden. Auch fiir das Brot mußte 
an heute bedeutend tiefer in die Taſche greifen. Ein 

ſund dunkles Brot koſtet laut Anſchrift am „ſchwarzen 
grett“ 48 000 Mark, ein Pfund helles Brot 57 000 Mark, 
fun Semmel 11000 Mark! Eier waren ſehr, ſehr Enarp, 
ſo daß ſich das Publikum faft ſchlug, um an die Verkaufs⸗ 


Jrett“ 


dreſch⸗Maſchine 


naenen Fabrikats, Syſtem Garrett & Sons, 
Incte Ausführung, auf eilernen Fahrrädern, 
i Rinoichmierlaaern, 8 umdrehbar. Schlag⸗ 
unten. Trommel 605724“, mit Selbſteinſeger 
und sämtlichen kleinen Riemen, empfehlen zur 
5 Lieferung Mitte Dezember. 11879 


Kurbelwellen 


Nr Dampfdreſchmaſchinen aller Sniteme 
Werden, ſoweit nicht am Lager vorrätig, 
E kurzfriſtig angefertigt. a 


r 

6ſitzig, Marke „Preſto“, 
prima Motor 8,1/25, 
la Lederbezua, 


Frant. Guttmann, 
Tcew (Dirſchau), 
ul. Halle 


ra . 
Telefon 47 u. 75. 11877 


Muscate, Betcke & Co. re 
Was ade er Zen | KOAMDTLNN 
i empfehlen 


7 


] rechnung tadelloſe 


| Fabril⸗ 5 und dle 
Kartoffeln 


Landw. Großhandels. 
Geſellſchaft m. b. 9. 
kauft laufend zu höchſten 
N Preisen 11540 


Grudziadz. 
A. Arndt, Grudziadz 


Telefon Nr. 985 —989. 
Etrzelecka 7. Telefon 367. 


Hberſchleſſſche 


Kohlen 
Danzig! 


ab Lager oder frei 
Waggon Grudziadz 

Sandelsger, eingetragene Firma übernimmt 

R proviſtonsweiſe Vertretung für 


e 
„ aller Art :: 
in, St, Surfen u, 


an die Geſchäfts⸗ 
telle dieſer Zeitung erbeten. . 


Kartoffel Flocken 
Peluſchlen 
Willen 


up für den Export zu höchſten Preiſen 
Bernhard Schlage, 


5 Danzig⸗Langfuhr, 
erbecweg 19 b. Telephon 7022. 


zu Tagespreiſen. 


Felgenhauer, 
dg. 110€ 
Drosera. Tel. 205 


Sbnyierionnen 


"eutaufigearbeitet, 2ſp. 
kl. Arbeitswag. 
Drehrolle, 


Sürielma Bine 
Autowsft, Grudziadz 
Ogrodowa 


Anſtändiges 


Fräulein 


geider Sprachen ir 
Wort u. Schrift mächt. 
ür Bertrauensitellung 


Engl. „Tivoli“, 
50. Grud⸗iadz. 


rinnen finden zum 
1. Januar 1924 


n ute Penſion. 


Grudziadz, a 
Strzelscka . 3 r. & 
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ftande heranzukommen. Wenn die glücklich Vorgedrunge⸗ 
nen dann aber hörten, daß die Mandel mit 700 000 und 
800 000 Mark verkauft wurde, ſuchten die meiſten von ihnen 
einen ſchleunigen Rückzug anzutreten. Nur wenigen 
Glücklichen war es heute vergönnt, kraft ihres großen 
Portemonnaies, dieſe beiden notwendigen Nahrungsmittel 
Butter und Eier einzukaufen. Auf dem Geflügelmarkt 
herrſchte großes Angebot, beſonders in Gänſen. Die Preiſe 
waren gegen den letzten Markttag faſt gar nicht verändert. 
Gemüſe und Obſt (Apfel) waren in reichlichen Mengen bei 
den bekannten Preiſen zu haben. — Beſchickung und Beſuch 
des Marktes ließen auch heute zu wünſchen übrig, was auf 
das naſſe Wetter zurückzuführen iſt. * 
+ Von der Weichſel bei Thorn. Seit dem Vortage um 

16 Zentimeter geſtiegen, betrug der Waſſerſtand Dienstag 
früh 2,27 Meter über Null. Durch das regneriſche und Tau⸗ 
wetter der letzten Tage iſt der Weichſel und ihren Neben⸗ 
flüſſen viel Waſſer zugeführt worden, fo daß noch mit wei⸗ 
terem Steigen gerechnet werden muß. In den Mittags⸗ 
ſtunden des Dienstag zeigte der Thorner Pegel bereits eine 
Höhe von 297 Meter über Null an, alſo zehn Zentimeter 
höher als am Morgen. — Aus Graudenz kommend, traf 
Dampfer „Kurjer“ (früher „Courbisre“) hier ein. um Traf⸗ 
ten abzubolen. Der dem Lloyd Bydooski (Bromberger 
Schleppſchiffahrt) gehörende Dampfer „Delfin“ ſammelt bei 
Thorn einige infolge der letzten Hochwaſſerwelle und des 
Eisganos zerriſſene Traften, deren Hölzer z. T. innerhalb 
der Buhnen, z. T. in der ſog. „Polniſchen Weichſel“ geborgen 
worden waren und ſtellt ſie neu zuſammen. — Abgeſehen 
von vereinzelt treibenden Eisſchollen iſt Eistreiben nicht 
zu verzeichnen. 2 u 
+ Selbhmord. Dieſer Tage beging ein auf der Jakobs⸗ 
vorftadt mohnhafter junger Mann Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen. Als Grund zu der Tat wird die Liebe zu einem 
jungen Mädchen anegeben, das es verſtanden hatte, ſich 
allorhand koſtbare Geſchenke mie Kleider uſw. machen zu 
laſſen und, als dem jungen Mann infolgedeſſen die Bar⸗ 
mittel ausingen. nichts mehr von ihm wiſſen wollte. * 
* Taſchendiebſtaßl. Dieſer Tage wurde einer Militär⸗ 
perſon mährend des Beſuchs einer Kin ovorſtellung 
die Brieftaſche mit verſchſedenen Legitimationspapieren von 
einem Taſchendieb geſtohlen. ** 
PP 

dr. Görzuo (Kr. Strasburg), 3. Dezember. Die Jugend 
der evangeliſchen Kirchengemeinde hat eine 
Sangesaruype gebildet, die die Gottesdienſte zu⸗ 
mal an den Feſttagen belebend ausgeſtaltet. So konnte die 
Gemeinde bereits am Reformationsfeſt wie am Totenſonn⸗ 
tag den jugendlichen Sängerchor hören. In der Advents⸗ 
zeit ſind für Freitag, 7. und 14., beſondere Andachten im 
Gotteshaus, nachmittags 5 Uhr, vorgeſehen; heidemal geht 
Unterricht der Konfirmanden voraus. Eine kleine Advents⸗ 
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feier der Jugend iſt auch geplant. Am 3. Advents⸗Sonntag 
iſt vormittags 10 Uhr Gottesdienſt und Kindergottesdienſt. 
Der Weihnachtsgottesdienſt findet am 2. Feiertag vormittag 
ſtatt mit Feier des heiligen Abendmahls. Auch eine kleine 
| Weihnachtsbeſcherung der Armen und Armſten 

unſerer Gemeinde ſoll im Pfarrhaus ſein und Sinn und 
Bedeutung des Feſtes tätig zum Ausdruck bringen. 

dr. Lautenburg (Lidzbark), 3. Dezember. Unter großer 
Beteiligung von Stadt und Land hat am erſten Advent der 
ſchon allfährlich übliche Boſar zum Beſten der Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der Kirchengemeinde ſtattgefunden. 
Die Adventsfeier, die voranging, ſtellte die Kinder all in den 
Lichterglanz des Adventsbäumchens. Herr Partede be⸗ 
tonte in ſeiner Anſprache das Bewußtſein der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit. das alle Kreiſe in Stadt und Land verbinden 
ſollte. — Die deutſche Schulklaſſe, deren Lehrer zum 
1. Dezember gekündigt wurden, gab zugleich ihren 
Schwanengeſang an die Zeit. Lebhaft war die Teilnahme. 
Zuakräftia all das Gebotene. Gaben an Lebensmitteln und 
anderen Sachwerten waren reichlich zuſammengekommen. 
Der Ertrag war für die kleine Gemeinde überraſchend er⸗ 
freulich. Die deutſche Schulklaſſe, der letzte Reſt 
deutſcher Bildungsmöglichkeit hier, iſt zum 1. Dezember nun⸗ 
mehr auch aufgelöſt worden. Die Kinder find in die ent⸗ 
ſprechenden polniſchen Schulklaſſen eingereiht worden. 

dr. Leſſen (Lafin), 4. Dezember. Das am letzten Sonn⸗ 
tag in der hieſigen evangeliſchen Kirche von Muſikdirektor 
Willy Eltfat » Graudenz veranſtaltete Kirchen⸗ 
konzert erfreute ſich eines recht zahlreichen Beſuches. 
Neben dem Veranſtalter, der in meiſterlicher Weiſe auf der 
klengvollen Orael Werke von Bach und Rheinberger vor⸗ 
trug, fang Frau Liſa Meyer » Graudenz „Mache 
ſelig“ von Becker und zwei der reizvollen „Weihnachtslieder“ 
von Cornelius. Frau M. verfügt über eine nicht große, 
aber ungemein weich klingende Stimme, die in den gewähl⸗ 
ten lieblichen Stücken voll zur Geltung kam. In Herrn 
Fritz Cannon lernten wir einen Sänger mit ungewöhn⸗ 
lich ſchöner Stimme kennen; er ſang eine Arie von Ber⸗ 
neker und „Die Könige“ von Cornelius. Die fein abgetönten 
Quartettoeſänge des Doppelmtartett3 der Singakade⸗ 
mie =» Graudenz werden allen Beſuchern noch lange i 
Herzen nachklingen. Es iſt eine Freude. diefe kleine ausge⸗ 
wählte Sängerſchar ſingen zu hören. — Dem Kirchenkonzert 
ſchloß ſich ä ein Liedabend in Spitters Hotel an. Auch hier 
brachten die Graudenzer Gäſte eine Ausleſe ſchöner volks⸗ 
tümlicher Muſik zum Vortrag. Die Einrichtung beider Ver⸗ 
anſtaltungen hatte Pfarrer Krauſe in dankenswerter 
Weiſe übernommen und aufs beſte durchgeführt. 

* Tuchel (Tuchola]. 4. Dezember. In der Odrowskiſchen 
Diebſtahls⸗ und Hehlerſache ſind die hier verhaftet 
geweſenen acht Perſonen, da Fluchtverdacht nicht vorliegt, 
1 aus dem Unterſuchungsgefängnis entlaſſen 
worden. 
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